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Die Zuſtände in Jtalien

Wer die römiſchen Verhältniſſe nicht aus eigener An
ſchauung kennt aber die packende Schilderung wenigſtens inEmile Zola Roman Rom geleſen hat der wird ſich über

die jüngſten Unruhen die ſich in Jtalien abgeſpielt haben nicht
wundern So bedauerlich es iſt daß unſere Bundesgeuoſſen
jenſeits der Alpen nicht jenes Behagen und jene Zufriedenheit
empfinden die man ihnen wünſchen muß ſo begreiflich iſt es
doch daß die geeinigte Nation vielfach die Hoffnungen getäuſcht
glaubt die ſie an die nationale Erhebung knüpfte Italien iſt
Jahrhunderte hindurch der Schauplatz von Kriegen das Opfer
von Ausbeutung und Mißwirthſchaft geweſen Wie ſollte eine
Regierung imſtande ſein in einem Menſchenalter die Wirkungen
von Jahrhunderten auszuwiſchen Man redet heute von dem
Unglück das über Spanien hereingebrochen iſt Wer hat dieſes
Unglück verſchuldet Etwa der liberale Miniſterpräſident
Sagaſta Jn Volksverſammlungen erheben ſich Redner und
erinnern an das Bibelwort Wehe dem Lande deſſen König
noch ein Kind iſt Aber in Spanien haben Könige die voll
jährig waren viel mehr geſündigt als das Kind das gegen
wärtig auf dem Throne ſitzt oder ſeine ſchwer geprüfte Mutter
die die undankbaren Pflichten einer Regentin zu erfüllen hat
Spanien trägt an den Folgen der Pfaffenwirthſchaft eine harte
Laſt unter der es zuſammenzubrechen droht Keine Regierung
iſt imſtande die ſchweren Schäden die ſich krebsartig ein
gefreſſen und den ganzen Staatskörper angegriffen haben mit
einem Schlage zu beſeitigen und zu heilen

Jn Jtalien hat die Regierung manche wichtige Reform
durchgeführt an die früher nicht zu denken war Crispi iſt in
den Ruheſtand getreten aber in ſeiner Lebensgeſchichte wird
die Forderung der Aufhebung der Mahlſtener immer einen
hervorragenden Platz einnehmen Thatſächlich hat die
italieniſche Finanzverwaltung ſich bemüht die Laſten der
großen Maſſe der Bevölkerung zu erleichtern und die Er
nährung der ärmeren Schichten zu ſchonen Freilich konnte
ſich Jtalien dem allgemeinen Zuge der Zeit der auf eine Er
höhung der Getreidezölle hinanslief nicht entziehen Gerade
in Zeiten unerwarteker Thenerung zeigt ſich die Zweiſchneidig
keit dieſes ſogenannten Schutzes der nationalen Arbeit Jn
Frankreich wie in Jtalien hat man die Getreidezölle jetzt auf
heben müſſen aber eine ſolche Verfügung beſonders wenn ſie
den Eindruck macht als werde ſie der Regierung abgenöthigt
erzielt nicht mehr die Wirkung auf die öffentliche Meinnng
die einer wachſenden Mißſtimmung vorbeigt Jn Italien
knüpfen die jüngſten Unruhen an die hohen Getreidepreiſe an
allerdings wird auch in den Drahtberichten behauptet es be
ſtehe eine republikaniſche Strömung aber dieſe Strömung iſt
viel zu unbedeutend und viel zu oberflächlich als daß ſie zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß geben könnte denn das Haus
Savoyen erfreut ſich einer ſolchen Volksthümlichkeit in ganz
Jtalien daß es e verkehrt wäre die neueſten Putſche
als Beweiſe von Machenſchaften gegen die Dyngſtie zu be
handeln Sie richten ſich gegen die Regierung nicht gegen
den König

Die Regierung aber hat ſicherlich auch im letzten Menſchen
alter manche Mißgriſffe begangen und namentlich in den Ge
meindeverwaltungen Mißſtände geduldet die bei auch ſonſt ver
trauensſeligen Beobachtern manches Kopfſchütteln erregten Es
braucht nür darauf hingewieſen zu werden welche Fülle von
Korruption in den Erörterungen über die Baukbrüche auf
gedeckt worden iſt Der Glaube an die Uneigennützigkeit vieler
italieniſcher Stagtsmänner und Volksvertreter iſt gründlich er
ſchüttert worden die Begeiſterung die einſt bei der Befreiung

Halle im Jahre 1848

VIII
Eines der erſten Lebenszeichen die der neu gegründeke

demokratiſche Kreisausſchuß von ſich gab war die Einberufung
einer Volksver ſammlung nach dem enSie tagte am 1 Oktober und war zahlreich beſucht ſogar
mehrere Soldaten des 19 und 27 Regiments betheiligten ſich
bei derſelben und auch einige Polizeibeamte beehrten ſie wenn
auch nur auf kurze Zeit mit ihrer Gegenwart So berichtetein damaliger Zeitgenoſſe er bemerkt aber ſpöttiſch weiter
Die Rednerbühne war aus Vrettern und Latten gebaut und

hatte von der Ferne geſehen viele Aehnlichkeit mit einem
Galgen Als Redner traten in dieſer Verſammlung beſonders
Günther Traxdorf Ehrlich und ein anderer Student Pöſche

P kam aber bei der ganzen Veranſtaltung nichts beſonderes
eraus
Doch hatte die Verſammlung einen anderen Erfolg inſofern

als ſie den Anlaß dazu gab daß am Abend die bewaffnete
Macht alarmirt wurde um Frieden zu ſtiften Nach der
Verſammlung hatten ſich eine Anzahl Theilnehmer derſelben im
Scharre ſchen Laden am Markte zuſammengefunden und auch
einige Soldaten des 19 Regiments mitgebracht um ſich mit
dieſen beim Schnaps zu verbrüdern Dabei ging es nun ſo
brüderlich her daß Scharre es ſchließlich für gerathen hielt

die naheliegende Militärwache beſſer wäre die Polizei ge
weſen um Beiſtand anzurufen Die Folge war das Er
ſcheinen einer Militärpatrouille welche die im Laden befind
lichen Soldaten zum Mitgehen aufforderte was dieſe auch
ohne Widerſtand thaten Hatte aber das ganz ungewöhnliche
Erſcheinen einer Militärpatrouille in dem Laden ſchon viel
Aufſehen erregt und den Anlaß zu einem Auflaufe gegeben ſo
wurde die Aufregung noch mehr durch das Benehmen der vom
Fuſel begeiſterten eiviliſtiſchen Brüder der eben Ab
geführten entfacht Die über das Erſcheinen der Patrouille aufs

x Erboſten fingen einen furchtbaren Krakehl an und die
olge war daß eine immer größere Menſchenanſammlung ent

ſtand aus der heraus die wüſteſten Schimpfworte und namentlich
auch Drohungen gegen Scharre ertönten Da dieſer ſchließlich
fürchtete daß man ſeinen Laden demoliren möchte ſchickte er
abermals um Beiſtand nach der Militärwache gleichzeitig aber
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des Landes von der Be Wunder verübte hält
renicht Jahrzehnte an Das jünge eſchlecht zudem kennt die

früheren böſeren Zuſtände nur ans der Ueberlieferung nicht
aus dem Angenſchein Dagegen hat dieſes Geſchlecht geſehen
wie Jtalien ſchwere politiſche Niederlagen in Tunis ſchwere
militäriſche Niederlagen in Abeſſinien erlitt wie die Staats
ſchulden und die Steuern wuchſen und wie die Rentenzinſen
verkürzt wurden Auch hot gerade in Jtalien das auf der
Freiheit aufgebaut iſt wiederholt die Diktatur geherrſcht Das
ſind Erfahrungen die begreiflich machen daß heute in dem
Lande vielfach eine Stimmung herrſcht wie ſie zu der Freundean der nationglen Einheit in Widerſpruch zu ſtehen ſcheint

Jtalien lebt zudem ſeit einem Menſchenaller in politiſchem
Kampfe mit dem Papſtthum Die klerikale Geiſtlichkeit iſt weit
entfernt ihren Frieden mit dem Quirinal zu machen Die
große Maſſe des Volkes iſt in Jtalien alles eher als religiös
aber es iſt kein Widerſpruch zu dieſer Behauptung daß ſie inweitem Maße der Geiſtlichkeit zugänglich iſt s fehlt heute

an dem großen Zuge in der italieniſchen Politik Mannigfach hatman die Empfindung eines Rückſchlags wie er etwa m Preipen

nach dem zweiten Pariſer Frieden eintrat Jn viel höherem
Maße als in der Zeit der Befreiung traten neuerlich auch die
wirthſchaftlichen Jntereſſen in den Vordergrund Wo einſt der
Druck der Unfreiheit und r die Patrioten mit dem
gleichen Geiſte mit der gleichen Sehnſucht nach dem nationglen
Einheitsſtagt erfüllte da iſt inzwiſchen die fkeptiſche Kritik ein
getreten und ſie wendet ſich nicht mehr wie früher gegen die
Fremdherrſchaft und das Pfaffenregiment ſondern gegen die
Staatsmänner die nicht imſtande waren die Nation wirth
ſchaftlich auf die Höhe zu bringen die ſie politiſch beanſpruchte
Es liegt viel Ungerechtigkeit in dieſer Unzufriedenheit wenn
ihr guch nicht jeder Kern von Berechtigung abgeſprochen wer
den kann

Verkehrt iſt es jeden Putſch und jede Revolte auf irgend
eine Partei zurückzuführen Wo nicht in den Maſſen die Un
zufriedenheit tief wurzelt findet der Aufwiegler keinen Boden
Um eine Exploſion herbeizuführen genügt ein Funke aber nur
dort wo viel Zündſtoff zuſammengetragen iſt So mag es in
Jtalien ſein denn dort ſind in den letzten Jahren wiederholt
blutige Ausſchreitungen vorgekommen aber deshalb hat man
noch keinerlei Grund Zweifel an der Danuerhaftigkeit und
Feſtigkeit des italieniſchen Staatsweſens zu hegen Die
Italiener ſind ein zur Leidenſchaftlichkeit geneigtes Volk wie
alle Südländer der lateiniſchen Raſſe ſie neigen ebenſo zur
übermäßigen Begeiſterung wie zur übermäßigen Verzweifelung
aber ihre Stimmung iſt nie dauernd Es iſt ein Strohfeuer
das ſchnell emporſchlägt und ſchnell verflackert deshalb bedarf
allerdings gerade das italieniſche Volk einer thatkräftigen und
enlſchloſſenen Regierung Ob man dieſe Eigenſchaften gerade
dem Miniſterpräſidenten di Rudini nachrühmen kann darüber
gehen die Anſichten auseinander

Allein die Regierung hat indem ſie die Getreidezölle aufhob
ſür den Augenblick ihre Pflicht erſüllt ſie wird ſicherlich nicht
verſäumen auch andere Maßnahmen gegen den Nothſtand zu
treffen Vor allem aber wird es ihre Aufgabe ſein müſſen
der vielfach eingeriſſenen Korruption namentlich in den Ge
meinden wirkſam entgegenzutreten damit das Vertrauen in die
öffentliche Moralität wieder hergeſtellt wird Zur Auskehrung
eines Augiasſtalles gehört freilich ein Herkules Aber ſollte
ſich in einer ſo geiſtvollen und aufopferungsfähigen Nation wie
es die Jtaliener ſind nicht der Mann finden den die Zeit
erheiſcht Wir glauben daß von allen jetzigen Unruhen das
Hans Savoyen unberührt bleibt und daß die ganze Nation

auch nach der Polizei Angeſichts der ihm ſehr bedrohlich er
ſcheinenden Haltung der Menſchenmenge beging der wachhabende
Unteroſſizier die Unklugheit Alarm blaſen zu laſſen obwohl er
hierzu gar nicht befugt war Dies geſchah gegen 9 Uhr abends
War der Auflauf bisher nur auf den Markt beſchränkt geweſen
ſo theilte ſich die Erregung nunmehr der ganzen Stadt mit Das
Alarmſignal wurde ſofort überall aufgenommen und bald rückten
von allen Seiten Militär und Bürgerwehrmannſchaſten an
zum Glück ohne in Aktion treten zu müſſen denn inzwiſchen
waren bereits einige Polizeimannſchaſten eingeſchritten und
hatten leidliche Ordnung wieder hergeſtellt obwohl die Erregung
in den Maſſen noch lange genug gährte Einer der ver
bündeten Hauptkrakehler Tretrop hatte ſich bei der ganzen
Affäre ſehr ungebührlich benommen beſonders dadurch daß er
dem Polizeikommiſſar Georgii gegenüber thällich wurde er
wurde infolgeſſen am andern Tage in Haft genommen Jm
großen Ganzen war es eigentlich Viel Lärm um Nichts ge
weſen und die Affäre wäre gar nicht ſo ungeheuer auſgebauſcht
worden wenn Scharre das erſle mal ſtatt nach der Wache zur
Polizel geſchickt hätte

Jn jene Zeit fällt auch die Entſtehung des Konſtitutio
nellen Bürgervereins der ſpäter dem noch heute ſo
erfolgreich beſtehenden Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen in
vieler Beziehung zum Vorbilde diente Den Anlaß zur Begründung
dieſes Vereins gab die immer radikaler ſich gebärdende demo
kratiſche Strömung die ſich in den Bürgerverſammlungen
mehr und mehr geltend machte und ſchließlich gegenüber den be
ſonnenen Elementen der Bürgerſchaſt allein in den Vorder
grund zu treten drohte Jn einer Verſammlung am 4 Oktober
wurde im Kühlen Brunnen, trotz des heftigſten Widerſpruchs den
namentlich Wislicenus dagegen geltend machte der Kon
ſtitutionelle Bürgerverein ins Leben gerufen Er ſtellte ſich
die Aufgabe den konſtitutionell geſinnten Bürgern einen Sammel
punkt zur Beſprechung ſowohl ſtädtiſcher und bürgerlicher Au
gelegenheiten als auch politiſcher Fragen zu bieten Gleichzeitig
mit dem Verein wurde ein dreimal wöchentlich erſcheinendes
Konſtitutionelles Bürgerblatt für Stadt und Land ins Leben
erufen als deſſen Herausgeber Dr Haſe Diakonus J HaſemannLehrer Fr Körner und Vr Wolff zeichneten Dem Vorſtande

des Vereins ſelber gehörten Männer aller politiſchen Schat
tirungen an ausgenommen natürlich ſolche der demokratiſchen
Richtung außer den eben Genannten finden wir unter den
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Denlſches Reich
Der Bund der Landwirthe und die Sammlung

Es iſt bekannt daß der Bund der Landwirthe die Samm
lung nur unter gewiſſen Bedingungen mitmacht die in der
Hauptſache darauf hinauslanfen daß für ihn etwas ordent
liches abfällt Obwohl die Bündler dem Wirthſchaftlichen
Aufruf, der die Sammlung formulirte zuſtimmten haben ſieſich ihre Selbſtändigkeit ſtets gewahrt Man darf daher ni

überraſcht davon ſein daß Herr v Plötz ſchon jetzt eine R
nung präſentirt und zwar in Form einer ungehaltenen Reichs
tagsrede oder vielmehr einer Erklärung an Stelle einer ſolchen
Herr v Plötz erklärt in ſeiner Diſch Tagesztg folgendes

Der Bund der Landwirthe hat den Wirthſchaftlichen Auf
ruf mit Frenden begrüßt als ein erſtes erfreuliches Zeichen
des zunehmenden Verſtändniſſes für die Nothwendigkeit der
Rückkehr zu einer wahrhaft nationalen Wirthſchaftspolitik
Seine Stellungnahme zu den brennenden Fragen der Gegen
wart iſt in der Reſolution welche die Bundes General
verſammlung am 14 Febr 1898 beſchloſſen hat klar aus
geſprochen Der Bund wird wie er das von feinem Ent
ſtehen an gethan hat für die wirthſchaftlichen Jntereſſen aller
produktiven Stände vor allem für die Stärkung und Er
haltung des Mittelſtandes in Stadt und Land mit voller
Entſchiedenheit eintreten chöne Worte und Ver
ſprechungen ſie mögen kommen von welcher
Seite ſie wollen wird der Bund nicht als eine Er
füllung ſeiner Forderungen anſehen ſo lange man denſelben
keine Thaten folgen läßt Angeſichts der Erfahrungen die
der Bund mit einer Reihe von Kandidaten bei den letzten
Wahlen gemacht hat muß er ſeine Mitglieder darauf auf
merkſam machen daß ſie ſich nicht damit begnügen können
daß diejenigen Kandidaten die ihre Unterſtützung bei den
Wahlen ſuchen ihre Zuſtimmung zu dem Sammlungsaufruferklären ſondern daß ſie von uen klare unzwei
dentige Erklärungen darüber werden verlangen müſſen
was ſie unter nationaler Wirthſchaftspoltik verſtehen und
welche Maßregeln zu ihrer Durchführung ſie zu unterſtützen
gewillt ſind

Das iſt deutlich Nur wenn die Forderungen des Bundes
erfüllt werden macht dieſer die Sammlung mit ſonſt nicht

Die Staatsbürgerzig verräth im Anſchluß an einige früher
gemachte Andentungen über den vor zwei Jahren in der kon
ſervativen Partei entſtandenen Konflikt daß damals eine Gruppe
von Mitgliedern der deutſchkonſervativen Reichstagsfraktion

Abmachungen dahin getroffen für den Fall des Hinausgraulens
des Bundesvorſitzenden Dr Plötz ſich mit ihm ſolidariſch zu
erklären und eventunell einen eigenen Fraktion sverband
zu gründen Auch jetzt iſt das Verhältniß zwiſchen den Kon
ſervativen und dem Bund der Landwirthe noch geſpannt genug
um die Sache mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen Wir erinnern
dabei an die von der Schleſ Ztg veröffentlichte Jndiskretion
die den Blättern der konſervativen Partei ſichtlich ſehr un
bequem iſt Die bündleriſche Dentſche Tagesztg hielt es nun für
nothwendig einen Appell an die konſervative Reichstagsfraktion
zu richten dem Berichte der Schleſ Ztg über die Sitzung
in welcher auch die Wahlbewegung in Minden Lübbecke erörtert
worden iſt entgegenzutreten Tief gekränkt entgeguet darauf
die Konſervative Korreſpondenz

Einer ſolchen Aufforderung ſeitens eines außerhalb des
Parteiverbandes ſtehenden Blattes nachzukommen lehnt die
konſervative Parteileitung ab Um aber den gegneriſchen
Blältern die mit Behagen ſchon wieder von einem Krach
zu erzählen wiſſen den Boden für eine weitere Ausnutzung

a a
Mitgliedern des damaligen Vorſtandes u a auch Fuhſe Fabrikant
Gärtner Wucherer Faktor Voltze Juſtizkommiſſarius Gödecke
und Lederhändler Friedrich Der Verein ſtellte ſich vollſtändig
auf konſtitutionellen Boden und nahm nur Bürger und Schutz
verwandke als ordentliche Mitglieder auf Einmal wöchentlich
fanden die Zuſammenkünſte im Kühlen Brunnen ſtatt und der
Verein entwickelte bald eine lebhafte und fruchtbringende Thätig
keit trotz aller Angriffe die von links und rechts auf ihn
herniederhagelten

Jm Anſchluß an eine zum 8 Oktober vom Konſtitulionellen
Verein des Saalkreiſes nach dem Petersberge einberufene
Volksverſammlung kam es leider wieder einmal zu einer
heftigen Prügelſcene bei der die Auhänger der demokratiſchen
Partei als der leidende Theil ausgingen Paſtor Fubel aus
Domnitz nachmals Stadtrath in Halle und jetzt wohlverdienter
Ehrenbürger unſerer Stadt leitete jene Verſammlung U a ſprach
Prof Burmeiſter zugunſten der deutſchen Flotte und rief da
durch beſonders den Spott des demokratiſchen Studenten
Pöſche hervor der die freiwilligen Flottenſammlungen
mit beißender Jronie behandelte und den Van der
Schiffe vom Staate verlangte Pöſche forderte auch die
Freigebung und Bewaffnung Polens durch Deutſchland um dann
mit Hilfe der Polen Rußland bekriegen zu können weiter ſchlu
er ein Bündniß mit Frankreich und Dänemark vor zumal
dadurch die Beſchaffung einer deutſchen Flotte unnöthig ſein
würde Endlich verlangte er um ein einheitliches Deutſchland
zu erzielen die einzelnen deutſchen Bundesſtaaten ſammt ihren
geſetzgebenden Verſammlungen und Kammern ſofort aufzuheben
Die Verſammlung verlief trotz der vielen auch von anderen
Rednern geäußerten Widerſprüche durchaus in Ordnung daun

Pöſche floh wie ich einer mir mitgetheilten t ent
nehme nachdem er in contumaciam zu 16 Jahren Feſtung ver
urlheilt worden nach Amerika und bekleidete dort eine der
höchſten amtlichen Stellungen die ein Ausländer je erhalten hat
1878 kam er nach England um amerikaniſche Staatsſchulden bei
Rothſchild zu bezahlen und beſuchte bei dieſer Gelegenheit

nach 30 Jahren ſein altes Vaterland wieder 1879 kam
er abermals nach Deutlſchland um als Sachverſtändiger den
Verhandlungen über das Tabaksmonopol in der Reichstags
kommiſſion beizuwohnen Er war in jenem Jahre vier Wochen
hindurch Gaſt des Fürſten Bismarck in Kiſſingen H
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erwähnten Vorſalles zu entziehen ſtellen wir hiermit feſt daß
die Verhandlungen in jener Fraktionsſitzung einen durchaus
befriedigenden Verlauf genommen haben nachdem Herr v Plötz
gleich im Anfang ſeiner Ausführungen erklärt hatte daß er
mit dem Vorgehen der Mitglieder des Bundes der Landwirthe
im Kreiſe Minden Lübbecke von vornherein nicht zufrieden
geweſen und mit Bedauern geſehen habe daß der größere
Theil der Bundesmitglieder für die Kandidatur des Grafen
v Roon nicht habe gewonnen werden können

Wir glauben nicht an den befriedigenden Verlauf Auch dieſe
Sache beweiſt daß die Sammlung immer mehr in die Brüche
v Daß es dazu kommt dafür ſorgt auch der Ton der

ündler gegenüber den Nationalliberalen Schreibt doch
nenerdings die Korreſp des Bundes der Landwirthe wieder
einmal gegen die Nationalliberglen

Wer uns nichts Poſitiveres verſprechen will als in den
nächſten Handelsverträgen die landwirthſchaftlichen Jntereſſen
beſſer zu wahren den lachen wir aus wenn er dafür unſere

ünterſtüßung verlangt Wir ſind keine Gegner der
nationalliberalen Partei aber es paßt auf ſie das
bibliſche Gleichniß von dem Weizen und dem Unkraut
Unſere Freunde wollen bei den Wahlen beſtrebt ſein das
nationalliberale Unkraut ſorgſam auszujäten Vorſicht
iſt den Herren gegenüber ſehr am Platze Der Parteitag hat
wieder die in der nationalliberalen Partei herrſchende Neigung
zur Doppelzüngigkeit ſo eklatant bewieſen daß wir kaum ſo
viele nationalliberale Kandidaten aufgeſtellt haben würden
wenn wir das vorher gewußt hätten Ein examen rigorosum
erſcheint uns bei Nationalliberalen ſehr am Platze

Es wird gut ſein derartige Aeußerungen ſich zu merken

Waarenhäuſer und Kleiuhandel
Jn den neuerlichen Debatten über die großen Waaren

hänſer iſt von den Gegnern dieſer Wagrenhänſer der Rück
gang des Kleinhandels durchweg als eine feſtgeſtellte Thatſache
behandelt worden Die Ergebniſſe der Gewerbezählung von
1895 zeigen aber in einer Vergleichung mit der entſprechenden
Zählung von 1882 daß in dieſem dreizehnjährigen Zeitraum
eine ſehr bedeutende Zunahme des Kleinhandels ſtattgefunden
hat Die Ergebniſſe von 1895 verglichen mit denen von 1882
lieſern dafür folgende Zahlen über die Betriebe im Handels
gewerbe

1882 1895
Alleinbetriebe 293,399 350,572mit 5 Gehilfen 141,386 252,63712637 21,467

50 57073 10,023s51 2009 224 475a on 6 35Es läßt ſich darnach nicht beſtreiten daß in allen Größen
klaſſen eine erhebliche Vermehrung eingetreten iſt Wenn man
nur die Verhältnißzahlen ins Auge faßt ſo mag die Steige
rung in den beiden größten Betriebsklaſſen außerordentlich hoch
erſcheinen Aber gegenüber der Geſammtheit der kleineren Be
triebe fallen dieſe Klaſſen doch gar nicht ins Gewicht Man
blicke nur einmal auf die Zahl der Betriebe mit 5 Gehilfen
ſie hat ſich von 141,386 auf 252,637 gehoben Abgeſehen von
den allerkleinſten Betrieben in denen der Handelsmann ganz
allein vhne Gehilfen das Geſchäft verſieht ſtellt die Klaſſe
recht eigentlich den Kleinhandel dar der Lehrlinge ausbildet
und in den Gehilfen auch angehende ſelbſtändige Handeltreibende
beſchäftigt Die Zahl dieſer Betriebe hat ſich in 13 Jahren
um 91,251 oder um 64,5 Proz gehoben Die Zahl der Klein
händler iſt demnach in einem außerordentlich ſtärkeren Maße
als die Bevölkerung ſelbſt während des Zeitraumes geſtiegen
Jedenfalls laſſen dieſe Zahlen anſtatt eines erſchreckenden
Rückganges eine ſehr bemerkenswerthe Zunghme des Klein
betriebes im Handelsgewerbe erkennen

Die Brotvertheuerung
Schuld an der gegenwärtigen Brotvertheuerung tragen nach

dem d wie Wochenbericht der Krenzztg die
Händler Die Worte der Weisheit in denen dies dargelegt
wird lauten folgendermaßen

Jm Winter und Frühjahr haben die Händler die unſeren
Landwirthen aufgenöthigten billigen deutſchen Preiſe benutzt
um unſeren Weizen nach Oeſterreich zu ſchaffen ſie ſind es
alſo die unſere Vorräthe vermindert haben und ſie fahren
damit fort indem ſie die zur Glattſtellung ihrer Engagements
angeſchafften Jmporten jetzt in Frankreich verkaufen wo ſie
höhere Preiſe erzielen Jm erſten Vierteljahr 1898 hat unſere

um 3 Millionen Mark unſere Getreide Ans
fuhr aber um faſt 15 Millionen Mark zugenommen

Alſo die Händler in ihrer Schlechligkeit ſollen die billigen
deutſchen Preiſe benntzt haben um den dentſchen Weizen nach
Oeſterreich zu ſchaffen Die Ausfuhr von Weizen nach Oeſter

derſelben mecklenburgiſchen Junker die ihn heute als ihren

ver öffentlichen

reich iſt aber befördert worden durch die billigen Aus
fuhrtarife auf den Eiſenbahnen die erſt auf Betreiben der
Agrarier ſeit dem 1 Januar 1898 eingeführt worden ſind
Gerade die Agrarier haben noch bis vor kurzem in der Dtſch
Tagesztg jubelnd hervorgehoben wie ſehr die Getreidegausfuhr
im Gegenſatz zur Einfuhr in dem I Quartal 1898 zu
genommen hat

Wie übrigens ſeitens der Agrarier Terminugeſchäfte und
Spekulationsgeſchäfte in Getreide zur Ausnutzung der gegen
wärtigen hohen Preiſe betrieben werden zeigt eine der Frkf

tg im Original vorliegende Verkaufsofferte der Den tſchen
Central Produktions und Verkaufs Genoſſen
ſchaft zu Köln Dieſelbe ſchreibt unter dem 5 Mai

Wir haben für morgen an der Hand 1898 er Ernte 1000
Sack Ia Sandroggen à 15,40 500 Sack kleinen deutſchen ſog
Klink Weizen à 20,50 500 Sack dicken engliſchen ſog Sherif
à 19,75 auf Abnahmen Oktober bis Januar 1899

Derart verkauft alſo dieſe Centralgenoſſenſchaft Weizen undRoggen der noch nicht geerntet ſt auf einen weit zurück

liegenden Termin Die Agrarier ſelbſt bezeichnen ſolche Ge
ſchäfte ſonſt bekanntlich als Scheingeſchäfte mit Papier Roggen
und Papier Weizen

Aus dem Lande der Obotriten

Nach einer Notiz der Roſtocker Ztg beabſichtigen die
mecklenburgiſchen Junker den bisherigen Reichstagsabgeordneten
Prof Dr Paaſche dem freiſinnigen Kandidaten Dr Barth
im 5 mecklenburgiſchen Wahlkreiſe gegenüberzuſtellen Sollten
die mecklenburgiſchen Konſervativen Herrn Paaſche ſo ſehr für
ihren Geſinnnngsgenoſſen halten um dieſen Führer der National
liberalen als Kandidaten zu proklamiren ſo würde damit wie
man uns ſchreibt eine Situgtion geſchaffen werden die wohl
in unſerem bisherigen politiſchen Leben ohne Vorgang daſtände
Herr Paaſche hat den Roſtocker Wahlkreis von 1881 bis 1884
als Mitglied der Liberalen Vereinigung vertreten
Jn dem Wahlkampfe von 1881 war er der ſtreitbarſte Gegner

Vertrauensmann auf den Schild erheben wollen Herr Paaſche
hat damals in ſo wirkungsvoller Weiſe gegen dieſe ſeine
hentigen Vertrauensmänner geſprochen und geſchrieben daß
der liberale Landes Wahlverein Mecklenburgs der ihn damals
aufgeſtellt und zum Siege geführt hat heute nichts beſſeres
thun kann als gegen die etwaige Kandidatur Paaſche die
Reden und Artikel deſſelben aus dem Jahre 1881 ernent zu

Hinzu kommt daß der liberale Landes Wahl
verein für Mecklenburg nicht nur für die Kandidatur des Frei
ſinnigen Dr Barth ſondern auch für die nationalliberale
Kandidatur des Vankdirektors Büſing in Schwerin eintritt
Der nationalliberale Herr Paaſche würde alſo in Roſtock auf
die ausſchließliche Hilfe der mecklenburgiſchen Konſervativen
angewieſen ſein die den Nationalliberalen Herrn Büſing in
Schwerin auf das heftigſte bekämpfen Da die nationalliberalen
Wähler in Roſtock aber guch ausdrücklich ihre Unterſtützung der
Kandidatur Barth zugeſichert haben ſo würde Herr Paaſche
zugleich als Anführer der Konſervativen in dieſem Wahlkreiſe
zen ſeine eigenen Parteigenoſſen zu Felde ziehen Mehr
onfuſion kann man eigentlich nicht verlangen

Es wird behauptet daß Herr Prof Paaſche noch ſchwanke ob
er dem ehrenvollen Rufe der Konſervativen Folge leiſten ſolle
Augeſichts der geſchilderten thalſächlichen Verhältniſſe iſt dieſes
Schwanken einigermaßen begreiflich

Wahlbewegnung

Jnfolge der Spalkung innerhalb der nationalliberalen
Partei im Wahlkreiſe Hamm Soeſt haben die linksſtehenden
Vertrauensmänner der Partei dem Redacteur Hoppſtädter in
Witten das Mandat angeboten Die Freiſinnigen haben erklärt
zu Gunſten Hoppſtädters auf eine eigene Kandidatur zu ver
zichten wenn Hoppſtädter der 1893 als nationalliberaler Reichs
tagskandidat in Jſerlohn aufgeſtellt war annimmt

Nach einer Mittheilung aus Erfurt wurden am 27 April
ſozialdemokratiſche Wahlflugblätter in der preußiſchen Kreis
hauptſtadt Ziegenrück von dem dortigen Polizeidiener be
ſchlagnahmt Auf erhobene Beſchwerde erwiderte die Polizei
verwaltung daß der betreffende Polizeidiener ſich einer Pflicht
verletzung nicht ſchuldig gemacht habe da der Erlaß vom
22 April betreffend Feſtſetzung des Wahltermins am 27 April
in Ziegenrück noch nicht publizirt und bekannt geweſen ſei

Verwaltung und Rechtspflege

Aus Elberfeld berichtet man Der Pfarrer Witte hat
gegen den Apothoker Burckhardt geklagt weil dieſer in einer
chriſtlich ſozialen Verſammlung geäußert habe Witte leide an
Querulantenwahn Das Barmer Schöffengericht hat Burckhardt
freigeſprochen Nachdem Berufung an die Strafkammer ein

gelegt worden fand ein Vergleich ſtatt

Koſten

Soziale Angelegenheiten

Dem Bergrevierbeamten Geheimen Bergrath v Reneſſe
zu Osnabrück iſt der Rothe Adlerorden drilter Klaſſe mit der
Schleife verliehen worden Herr v Reneſſe iſt ans dem Pies
berger Streik bekannt als die behördliche Jnſtanz welche die
Arbeiten an den ſieben katholiſchen Feiertagen wegen der Noth

lage der Bergwerksbeſitzer geſtattete

Heer und Flotte
Jn der Verleihung der Kaiſer Wilhelm Erinne

rungsmedaille wird fortan auf Befehl des Kaiſers eine
Neuerung eintreten Der Kaiſer hat ſich nämlich bereit erklärt
in geeigneten Fällen ausnahmsweiſe und auf beſonderen Antrag
der Behörde auch ſolchen Veteranen die Medaille zu verleihen
die nach den bisher getroffenen Beſtimmungen von der Verleihung
ausgeſchloſſen ſind d h den Veteranen die mit dem Militär
ſtrafgeſecz in Konflikt gerathen waren Vornehmlich kommen
ſolche Veteranen in Betracht die ihre Strafe bereits vor dem
Empfange der Kriegsmedaille erlitten haben dann aber ſolche

welche ſich zwar einer mit Ehrenſtrafen bedrohten Handlun
ſchuldig machten deren Strafthat aber im Hinblick darauf da
das verurtheilende Gericht auf eine Ehrenſtrafe nicht erkannt hat
in milderem Lichte erſcheint Schließlich können in Zukunft
auch ſolche Veteranen die Medaille erhalten die zwar wegen
Verbrechen oder Vergehen mit mehr als ſechs Wochen Gefängniß
oder mit Freiheitsſtrafe wegen unehrenhafter Handlungen beſtraft
ſind dieſe Beſtrafung aber vor längerer Zeit oder unter Uin
ſtänden erlitten haben die eine mildere Beurtheilung zulaſſen
Jn allen dieſen Fällen iſt erſte Vorausſetzung daß die in Be
tracht kommenden Veteranen gegenwärtig die uneingeſchränkte
Achtung ihrer Mitbürger genießen und daß über ihre patriotiſche
und königstreue Geſinnung kein Zweifel beſteht Veteranen die
dieſen Anforderungen zu genügen glauben und den Wunſch haben
die Medaille zu beſitzen haben den zuſtändigen Behörden dieſes
zu melden welche dann das Geſuch durch den betr Regierungs
präſidenten dem Kaiſer zuſtellen laſſen Nach einem Erlaß des
Miniſters des Jnnern dürfen die Medaillen für Veteranen
welche geſtorben ſind nachdem ſie ihren Anſpruch auf die Medaille
begründet haben zuſammen mit den auf die Namen ſolcher Ver
ſtorbenen auszufertigenden Beſitzzeugniſſen den Hinterbliebenen
übergeben worden

Kolonialnachrichten

Der Pangani Gefellſchaft Sitz in Berlin der für15 Jahre die alleinige Konzeſſion zur fabrikmäßigen Herſtellung
von weißem Zucker uſw im Gebiete des Panganifluſſes in Oſt
afrika ertheilt worden iſt ſind vom Bundesraihe nunmehr Kor
porationsrechte verliehen worden Das Grundkgqpital der Geſell
ſchaft beträgt 550,000 M

T àAnsland

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Es dürfte nicht leicht ſein in der amerikaniſchen Krieg

führung einen leitenden Gedanken feſtzuſtellen denn faſt täglich
und ſtündlich wechſeln die Kriegspläne Vor einigen Tagen
wurden umfaſſende Vorbereitungen für eine Landung anf Kubg
getroffen dann hieß es man habe auf die Landung verzichtet
am Sonnabend wieder wurde gemeldet daß die Jnvaſion der
Jnſel mit einem Corps von 40,000 Mann ſofort ausgeführt
werden ſolle und heute wieder berichtet man ans Waſhington
den Entſchluß Mac Kinley s die Landung von Truppen auf
Kuba um eine Woche zu verſchieben Dieſes Schwanken in
der Kriegführung kann nur damit erklärt werden daß ſich in
Waſhington die verſchiedenſten Einflüſſe geltend machen Jns
beſondere leiden unter dem Schwanken das einem anderen
Gegner als Spanien gegenüber höchſt gefährlich werden könnte
jene Kommandanten die ſich noch in den Vereinigten Staaten
oder in der Nähe der Küſten der Republik befinden Dieſe hat
der Hofkriegsrath im Weißen Hauſe zur Hand und er kann
mit ihnen nach Belieben umſpringen Wie werden dieſe Be
fehlshaber den Contregdmiral Dewey beneiden der vom Schau
platze der wechſelnden Entwürfe 3000 Meilen entfernt iſt
und dem daher Mac Kinley nur den Befehl geben konnte
die ſpaniſche Fiotte wenn er ſie außerhalb der Bucht von
Manilg treffen ſollte, anzugreifen und zu ſchlagen Die
Entfernung zwiſchen der Bucht von Manila und Waſſhingten

uv U

war gerade groß 7 um Admirgl Dewey der Pflicht zu
entbinden im Weißen Hanſe anzufragen ob er die Spanier
noch angreifen dürfe nachdem ſie ſich in die Bai von Manila
zurückgezogen hatten Außerdem ſtand dem amerikaniſchen
Admiral glücklicherweiſe kein Kabel zur Verfügung ſo daß er
nicht erſt um Erlaubniß bitten konnte die Einfahrt in die
Bucht zu foreiren einen Sieg zu erringen und die Flotte
des Feindes zu vernichten Conimodore Sampſon und Admiral

aber begann eine wüſte Lärmſcene und zwar dadurch veranlaßt
daß die Lanciers die von Halle aus mitgekommen waren unddie ſchon vor der Verſammlung ihre Ankunſt mit n
verkündet hatten am Schluſſe derſelben wieder mit ihren vorher
abgelegten Waffen erſchienen Jn ihrem Uebermuth warfen ſie
den Vorſtandstiſch auf dem noch die Statuten lagen über den
Haufen auch bedrohten ſie die Leiter der Verſammlung Dies
erregte wieder den Unwillen anderer Theilnehmer derart
daß ſie über die Friedensſtörer herfielen und mehrere derſelben
windelweich ſchlugen Noch lange konnte man in den Blättern
den Spott über die am ſchlimmſten hierbei Weggekommenen
Rawald und Weißgerber letzterer wurde ſeitdem konſequent als
Schwarz oder Braun und Blaugerber bezeichnet nachhören

Angeſichts der immer anarchiſcher und ſomit bedrohlicher
werdenden Zuſtände in Staat und Reich in denen keine Ver
faſſungen zuſtande kommen konnten wurde das Sehnen nach
eſetz und ordnungsmäßigen Zuſtänden auch hier immerringender Solchen Winſchen gab der Konſtitutionelle Klub

am 12 Oktober in einer Adreſſe an die preußiſche National
verſammlung Ausdruck in der er u a ſagte

Mit Schmerz erwartet das preußiſche Volk daß die zu
Berlin tagende Nationalverfammlung endlich die Aufgabe zurHand nehme deren Löſung ihr durch das Wahlgcſet vom
8 April übertragen wurde Seit ſechs Monaten bereits
laſtet der drückende Zuſtand eines Proviſorinms auf uns
welches indem es alle Rechtszuſtände in Frage ſtellt
und den gnarchiſchen Beſtrebungen Einzelner einen un
emeſſenen Spielraum überläßt allmälig den moöoraliſchen
alt des Volkes zugleich zu untergraben und jedes Vertrauen

auf Geſetz und Ordnung aufzulöſen droht Seit ſechs Monaten
hoſft das h Volk auf die endliche Vereinbarung jener
am 19 März verſprochenen Konſtitution aber noch iſt kaum
der Eingang der Verfaſſungsurkunde Jhrer Geſammtberathung
unterworfen worden Während die franzöſiſche National
Verſammlung in rüſtiger Weiſe die ſchwierigſten Verfaſſungs
fragen erledigt während die Landesverſammlung eines deutſchen
Staates mitten unter Gefahren und Drangſalen eines Krieges
auf Leben oder Tod die Konſtitution des Landes in wenig
Tagen feſtgeſtellt hat haben wir mit tiefer BVekümmerniß
ſehen müſſen wie Preußens Parlament durch die unnützeſten
Jnterpellationen durch eitles Wortgezänk und ſelbſt durch per

ſönlichen Hader ihrer Mitglieder die Zeit vergendete Ver
treter des Volkes Von neuem erheben wir deshalb die
mahnende Stimme der Einnerung gegen Sie Veſchleunigung
des Verfaſſungswerkes iſt es was wir fordern Möge
die Nationalverſammlung endlich dem Volke gewähren was
daſſelbe mit Fug und Recht fordern kann Möge ſie nicht
vergeſſen daß unter Zandern und Zögern auch ſie das ver
hängnißvolle Zu ſpätl erreichen könnte

Mitten hinein in die Hochfluth der demokratiſchen Wühlereien
und Hetzereien fiel auf den 15 Oktober einen Sonntag der
Geburtstag des Königs Theils die in vielen Herzen
wohnende Liebe und Verehrung für das königliche Haupt unſeres
Landes theils die herlkömmliche Gewohnheit theils die Oppoſition
egen eine gewiſſe Partei der Demokraten welche mit ſyſtematiſcher

Ausdaner das Anſehen der Fürſten zu untergraben fortfährt,
machten den Geburtstag des Königs zu einer großartigen War
feier bei der Bürgerſchaft und Garniſon in trauter Ver
einigung ſich zuſammenfanden Vormittags fand auf dem
Exerzierplatze eine Parade der verſchiedenen bewaſfneten Corps
ſtatt nämlich der beiden damals hier Compagnlien des
19 JnfanterieRegiments des Landwehrſtabes und der Vürger
wehr Oberſt Blumenthal brachte dabei das Königshoch
aus und nahm dann den einzelnen Corps der berittenen
Bürgerwehr zunächſt die Parade ab Das Lanciercorps
war der Parade begreiſlicher Weiſe fern geblieben Die
Univerſität feierte den Tag ebenfalls in üblicher Weiſe
die Feſtrede hielt Profeſſor Meyer nicht lateiniſch wie
ſonſt ſondern dentſch wie ſich s gebührt und preußiſch wie
man an dem Sitze der Muſen welche den Hohenzollern ſo
mauche Gabe verdankt nicht anders erwarten konnte
Mittags fand im ſtädtiſchen Schießgraben ein großes Feſteſſen
unter reger Betheiligung ſtatt Den offiziellen Königstoaſt
brachte der Stadtverordnetenvorſteher Juſtizkommiſſar Fritſch
aus Der konſervative Preußenverein hielt ſich von dieſen
allgemeinen Feiern abſeits er beging den Tag für ſich und
ſeinen Anhang beſonders Nachmittags ſammelten ſich die zahl
reichen Theilnehmer ſeiner Feier vor dem Steinthor und zogen
dann voran die Militärmuſik nach dem Garten in Freiimfelde
Diemitz Als erſte Fahne flatterte im Zuge die preußiſche

aber das Abſonderlichſte war jeder Theilnehmer des Feſtzuges
mochte er nun zum Preußenverein gehören oder nicht trug
am Hute die ſchwarz weiß orange Kokarde des Preußen
vereins Die Feier war ganz im Stile eines Volksfeſtes ge

alten Muſik Geſang des Preußenliedes Feſtrede des Prof
iſelen mit a Königshoch bildeten die Hauptpunkte

Abends ging der Zu
zurück und trennte ſich erſt nachdem auf dem Markte nochmals
die Preußenhymne erklungen und ein Hoch auf den König aus
gebracht worden war Die Garniſon feierte den Tag
durch einen Ball in der Weintraube dort hielt Oberſt Blumen
thal eine Anſprache und brachte das Wohl des Landesherrn aus
An der Ballfeſtlichkeit betheiligten ſich auch hervorragende
Bürger der Stadt u a Oberbürgermeiſter Bertram und
Wucherer der Prorektor Prof Meyer und verſchiedene Haupt
leute und Wehrmänner der Bürgerwehr

Als Gegendemonſtation zu dieſer Königs Geburtstagsfeier
atten die Demokraten zu einem Feſteſſen zur Feier der Wiener
ktoberrevolution nach dem Magdeburg Leipziger Bahnhofe ein

geladen es nahmen daran auch 30 40 Perſonen theil der
Ausgang war aber wenig erfreulich da der Abend mit einer
Prügelei endete Mehrere Verräther erhielten dabei blutige

Strafe JWenn auch nicht mit den großen Bewegungen des Jahres
zuſammenhängend ſo ſei ſchließlich des Jntereſſes halber
noch die Thatſache erwähnt daß am folgenden Montag den
16 Okt im Schauſpielbanſe ein großes Konzert unter Mit
wirkung von Franz Liſzt ſtattfand die Einladung zu dem
Konzert des berühmten Tonkünſtlers war von unſerem nun auch
ſchon heimgegangenen nachmals ſo berühmt gewordenen Mit
bürger Robert Franz unterzeichnet

Albert Herling
Der Preußenverein hatte kurz vor dem Geburtstag des

Königs und zwar auf Vorſchlag des Prof Leo die deutſchen
Farben ans ſeinem Abzeichen durchaus verbaunt und dafür
neben den preußiſchen die Orangefarbe zu der ſeinigen gemacht
Die Orangefarbe wurde damit gerechtfertigt daß der Große
Kurfürſt eine oraniſche Prinzeſſin zur Gemahlin gehabt habe
und dieſe Farbe ſich auch in den preußiſchen Ordensbändern

dann kam das fchwarzroth goldene deutſche Banner und weiter
im Zunge wurden noch zwei preußiſche Fahnen getragen Was

vorfinde
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Burckhardt nahm dieAeußerung bedanernd zurück und beide Theile tragen die

mit Lampions wieder nach derr Stadt
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Roſilau 9 Mai Goldenes h tfeiern der in Deſſau wohnende Paſtor emer Eduard Vergholz
und ſeine Ehefrau Marie geb Kernbach hier in der Familie des
Schwiegerſohnes Kommerzienraths Georg Sachſenberg das
Feſt der goldenen Hochzeit Der Jubelbräntigam war vor
50 Jahren u in der hieſigen Gemeinde wurde ſpäter
Diakonus in Nienburg a S dann in Köthen und war von
1866,86 erſter Geiſtlicher in Roßlan als ſolcher auch Kreisſchul
inſpektor des roßlauer Jnſpektionskreiſes Er ſowohl wie ſeine
Gattin erfreuen ſich noch großer körperlicher wie geiſtiger
Rüſtigkeit

8 Leipzig 9 Mai Soldatenſelbſtmord Ver
ſchüttet Geſtern hat ſich ein Soldat des 107 Jnfanterie
regiments mittels Platzpatrone in den Mund geſchoſſen was
ſelnen ſofortigen Tod zur Folge hatte Ebenfalls geſtern
wurde ein 13jähriger Knabe der in einer Sandgrube bei Leutzſch
ſpielte von einer einfallenden Sandmauer verſchüttet Trotz
ſofortiger Hilfeleiſtung konnte man den Knaben nur als Leiche
hervorziehen

n Leipzig 9 Mai Einen Mordverſuch gegenden eigenen Gatten unternahm heute früh in der fünften
Stunde die Ehefrau des Dienſtmannes Schumann hier Sie
verſetzte ihrem ruhig ſchlafenden Manne einen wuchtigen Hieb
mit dem Beil gegen die Stirn Der Schlag war jedoch nicht
tödtlich und Schumann gelang es zu entfliehen ehe dieWüthende erneute Streiche mit dem Mordwerkzeug geführt
Auf der Polizei geſtand das Weib zu daß ſie ihren Mann habe
tödten wollen um dem ewigen Zwiſte mit ihm ein Ziel zu
ſetzen Wie Nachbarn verſichern lebte das ſchon betagte Ehe
paar in fortwährendem Streit mit einander

Vermiſchtes
Ein Thurmkraxler Anläßlich der Eröffnung der Wiener

Jubiläumsausſtellung kletterte dort der Thurmklempner Hubert
Frankl in der Nacht zum Sonntag an der Blitzableitung auf
den rechtsſeitigen Thurm der Votivkirche und brachte an der
Krenzblume eine mächtige ſchwarz gelbe Fahne an Der toll
kühne Wagehals war am Sonntag noch unbekannt Frankl
meldete ſich geſtern bei der Polizei und erklärte daß er mit
dem Bravourſtück dem Monarchen huldigen wollte Am
18 Aug 1886 führte Joſef Pircher ein ähnliches Wageſtück auf
dem Stefansthurm aus

Ein Erdbeben wurde im öſtlichen Frankreich am Freitag
beobachtet Jn Bourg wurde um 1 Uhr 25 Min nachmittags
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt der von unterirdiſchem Rollen ge
folgt war Dieſelbe Erſchütterung erfolgte um die gleiche Zeit
in VBonneville in Savoyen Die Erſchütterung war ziemlich
ftark ſo daß die Fenſter klirrten hatte nord ſüdliche Richtung
und dauerte 4 Sekunden Jn Lons le Sannier im Jnra
dauerte ſie 10 Sekunden hatte die gleiche Richtung undwurde um 1 Uhr 20 Min beobachtet

Nuglücksfälle und Verbrechen Jn Hamburg wurde
rivatier verhaftet der ſeine jetzt 41 jährige Schweſter ſeit

Jahren eingeſperrt gehalten hat um ſich ihres Erbtheils zue e Die gänzlich verwahrloſte Perſon wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft Der Lokomotivführer
Schwärzer wurde als er auf der Bahnſtrecke zwiſchen Garding
und Tating ſich aus der Lokomotive lehnte gegen einen Tele

graphenpfahl geſtoßen herabgeſchleudert und ſofort getödtet
ur Familientragödie in Elberfeld meldet man noch Frau

Schemann hat die Kleider des Kindes das bei Cronenberg aus
der Wupper gezogen wurde als die ihres älteſten Sprößlings
anerkannt Somit unterliegt es keinem Zweifel mehr daß die
vier Kinder der Frau in den Fluthen ihren Tod ge
funden haben Frau Schemann betheuert nach wie vor nur
mit ihrem Säugking in das Waſſer geſprungen zu
ſein ihre anderen Kinder habe ſie nicht hineingeworfen
Da Zeugen bei dem Vorfalle nicht zugegen waren ſo dürfte indieſe Sache wohl nie Licht kommen Uebrigens nimint man an
daß die Frau ihre That in unzurechnungsſähigem Zu ſtande aus
geführt hat Sie wird jetzt in einer Jrrenanſtalt auf ihren
Geſundheitszuſtand hin beobachtet Am Jupiterſchacht bei
Kommern ſo berichtet man aus Brüx erfolgte am Sonntag
abend durch Verbruch zweier ausgeſörderter Abbaue ein
Schlammeinbruch in die Grube wobei ein Steiger und ein
Pumpenwärter tödtliche Verletzungen erlitten Der Weiter
betrieb iſt nicht gefährdet Durch einen Unglücksfall in der
Gute Hoffnungs Kohlengrube bei Awirs Lüttich wurdenfünf in einem Fahrſtuhl befindliche Arbeiter getödtet und eine

Anzahl anderer ſchwer verwundet Ein von Baſel kommender
Schnellzug ſtieß geſtern nachmittag 2 Uhr bei der franzöſiſchen
Station Fontain mit einem Perſonenzug zuſammen Einige
Perſonen wurden verwundet

Perſonalngchrichten Geheimrath Profeſſor Dr v Berg
mann weilte dieſer Tage in der ruſſiſchen Stadt Kiew um
an der ſilbernen Hochzeit ſeines Bruders Guſtav theilzunehmen
der am dortigen erſten Gymnaſinm Lehrer iſt Das Befinden
des Abg Dr Langerhans welcher am Sonnabend zweiSchwindelanſälle zu beſtehen hatte war geſtern zufriedenſtellend

d muß derſelbe noch das Bett hüten Die Aerzte dringen
darauf daß er ſich ſeinen vielfachen Beſchäftigungen auf einige
e entziehe und Ruhe auf dem Lande ſuche Seine beiden

eichstagskandidaturen in Berlin würden bei einer Befolgung
dieſes Raths wohl ernſtlich in Frage geſtellt ſein

WJN

Letzte Telegramme
Metz 8 Mai Nach Beendigung des heutigen Exerzierens

bei Frescati ritt der Kaiſer an der Spitze des Königs
Regiments Nr 147 mit zu der in Sablon gelegenen Kaſerne
wo er noch einmal das Regiment vorbeimarſchiren ließ nahm
dann das Frühſtück beim Offiziercorps des Regiments ein und
fuhr hierauf nach Metz Von der Kathedrale begab ſich der
Kaiſer nach dem Bezirkspräſidium Um 7 Uhr 47 Min traf
die Kaiſerin mit Sonderzug hier ein und wurde auf dem
Wege nach dem Bezirkspräſidinm überall en begrüßt
Der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg war
nachmittags mit Gefolge hier eingetroffen Der Kaiſer hat
den Statthalter à la suite des 4 Hannoverſchen Dragouer
Regiments Nr 9 geſtellt Um 8 Uhr begann die Tafel im
Bezirkspräſidium zu 30 Gedecken Der Kaiſer ſaß zwiſchen
der Gemahlin des Bezirkspräſidenten Frhrn v Hamſrerſtein
und dem kommandirenden General Grafen Häſeler die Kaiſerin

n dem Fürſten Statthalter und dem Bezirkspräſidenten
v Hammerſtein

London 9 Mai Jm Unterhauſe richtet Billſon an die
Regierung die Anufrage ob mit Frankreich Deutſchland
oder einer anderen Macht ein Abkommen oder Einvernehmen
beſtehe nach dem ſich die Parteien verpflichteten keine
weiteren Jnſeln oder Landgebiete im Stillen
Meere zu erwerben Der Parlaments Unterſekretär des
Aeußern Curzon erwidert ein derartiges Einvernehmen beſtehenicht obgleich beſondere Vereinbarungen hinſichtlich einzelner

An im Stillen Meere abgeſchloſſen worden ſeien Auf
eine Anfrage erklärt der Koloniglminiſter Chamberlain die
Zeitungsberichte über die Vorgänge in Sierra Leone ſeiene os übertrieben da die dortigen Kaufleute die Ge
r überſchätzen Nach der Meinung des Gouverneurs und

übrigen Behörden ſei Freetown nicht gefährdetPwitt beantragt hierauf die Vertagung des Hanſes

um die Auſmerkſamkeit auf die Zuſtände in SierraLeone zu lenken Chamberlain bemerkt hierauf noch die

urſprüngliche Urſache des Auſſtandes ſei nicht die Einführung
der Hüttenſteuer Während der vier Monate dauernden Regen
zeit in der die Feindſeligkeiten unterbrochen werden müſſen ſolle
eine Unterſuchung ſtattfinden inzwiſchen ſolle der Kreuzer

Blake zum Schutze Freetowns entſandt und von Lagos zwei
Compagnien weſtindiſcher Truppen nach Sierra Leone gebiet
werden hingegen ſei nicht beabſichtigt Truppen aus Europa
dahin abgehen zu laſſen Auf dieſe Erklärung hin zieht Davitt
ſeinen Antrag zurück

Mailand 10 Mai Meldung der Agenzia Stefani
Geſtern abend gegen 6 Uhr bildete ſich zwiſchen der Porta
Monforte und der Porta Venezig eine Anſammlung von Ruhe
ſtörern Die Revolte wurde jedoch alsbald unterdrückt etwa200 der Ruheſtörer welche in ein Mönchskloſter geflüchtet
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waren wurden verhaſtet Unter den im Laufe des Tages Ver
hafteten befinden ſich die ſozialiſtiſchen Deputirten Furatt
Biſſolati und Coſta

Madrid 10 Mai Hier geht das Gerücht daß ein
heftiger Kampf zwiſchen dem ſpaniſchen und dem amerikag
niſchen Geſchwader bei den Antillen ſtattgefunden habe
Einzelheiten fehlen noch

Athen 9 Mai Karditzi und Giorgis wurden hente
vormittag auf dem Fort Palanucci bei Nauplig hinge
richtet

Die griechiſchen Mitglieder der internationalen Kommiſſion
zur Ueberwachung der Räumung Theſſaliens ſind nach
Volo abgereiſt
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Schley ſind zu nahe an Waſſhington ſie müſſen alltäglich des
Winkes gewärtig ſein

Bis geſtern abend wurden alle ſelbſt mit Details auftretende
Gerüchte über einen e e der amerikaniſchen
und ſpaniſchen Flotte im Atlantiſchen Ocean auf tele
graphiſche Anfrage in Waſhington in Abrede geſtellt Unter
dieſen Gerüchten iſt eines daß der Herzog von Connaught in
Alderſhot Meldung von einer amerikaniſchen Niederlage er
halten habe Auch die madrider Depeſche von heute früh
ſprach nur gerüchtweiſe von einem bei den Antillen ſtatt
ehabten heftigen Seekampf Die erſte Meldung die eine Beſaugung des Gerüchts zu enthalten ſcheint daß thatſächlich

eine h h und in dieſer wahrſcheinlich die
Amerikaner den Kürzeren gezogen oder doch beträcht
liche Verluſte erlitten ging uns heute vormittag in Geſtalt
folgenden aus Key Weſt von geſtern abend datirten Tele
gramms zu

Zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe fahren langſam
h g Weſt zu ſie ſcheinen ſchwer beſchädigt

zu ſein
Hoffentlich beſtätigt ſich der Erfolg der Spanier deren Tapfer
keit bei Manila ſelbſt von den Amerikanern rühmend an
erkannt wird So wird der Franukf Ztg nachträglich aus
Hongkong gemeldet

Nachdem das Feuer faſt aller ſpaniſchen Schiffe zum
Schweigen gebracht war ſetzte nur noch der Kreuzer Don
Antonio de Ulloa den Kampf fort Die Beſatzung des
ſekben war entſchloſſen kämpfend zu ſterben Die amerika
niſchen Geſchoſſe fegten thatſächlich jedes lebende Weſen vom
Deck des ſpaniſchen Kreuzers weg allein trotzdem ſetzten die
Spanier das Feuern aus den unter Deck befindlichen Kanonen
fort Das Schiff war wie ein Sieb durchlöchert und wurde
mit der e Beſatzung in den Grund gebohrt
Auf dem Flaggenſchiff Reina Criſtina wurden der Commodore
verwundet der Kapitän ein Lieutenant ein Midſhipman der
Kaplan und 80 Mann getödtet 60 Mann verwundet

Ans dem Vismarck Archipel
Anſangs Februar fuhr das Arbeiter Rekrutirungsſchiff der

Neu Gninea Compagnie Johann Albrecht nach der JnſelSt Mathias deren Bewohner noch ganz unnahbare Vilbe
ſind um Arbeiter anzuwerben Schon vor einigen Jahren
als die Senta zu gleichem Zweck dahin kam verſuchten die
Wilden nachdem ſie erſt zum Schein eine Zeit lang friedlichen
Tauſchhandel getrieben hatten einen plötzlichen Ueberfall des
Schiffes der ihnen aber theuer zu ſtehen kam denn von den
Angreifern erreichten wohl nur wenige lebend die Jnſel wieder
Als diesmal die Rekrutirungsboote des Johann Albert an
den St Mathias vorliegenden Jnſelchen ankegten kamen wie
man der Köln Volksztg unterm 5 März vom Bismarck
Archipel ſchreibt die Eingeborenen zwar mit Speeren bewaffnet
aber ſonſt friedlich und trieben Tauſchhandel Durch dieſes
Benehmen ſorglos gemacht trennten ſich unvorſichtigerweiſe die
Boote bei einem zweiten Beſuche der Jnſel wurden aber gleich
zeitig angegriffen Nach einem kurzen friedlichen Tauſchhandel
erhoben ſich plötzlich die Mathias Leute zum Angriffe mit ihren
Speeren Herr Banmüller der in einem der Boote ſaß
bückte ſich eben um einen in das dort ſeichte Meer gefallenen
Gegenſtand aufzunehmen als er einen Speer in die Schulter
erhielt Das war das Zeichen zum allgemeinen Angriff und
jetzt flogen die Speere in Maſſen anf die Jnſaſſen des Vootes
die faſt alle mehr oder weniger verwundet wurden glücklicher
weiſe aber nicht ſo ſchwer daß ihnen der Gebrauch der Feuer
waffen unmöglich wurde Von dem nächſten Kanve wurden
einige Eingeborene niedergeſchoſſen die anderen ſprangen ins
Waſſer Dodurch ließen ſich aber die anderen Kanves gar nicht
abhalten ſich zu nähern und den Kampf von neuem aufzu
nehmen bis ſchließlich wie es ſcheint in allen Kanoes einer
oder mehrere Eingeborene erſchoſſen waren Darauf konnte ſich
das Boot unbehindert zurückziehen Bei einem zweiten Boote
erfolgten Angriff und Vertheidigung auf ähnliche Weiſe Von
den Angeſtellten der Compagnie waren einige recht ſchwer aber
keiner lebensgeſfährlich verwundet Leicht hätten aber alle die
Unvorſichtigkeit mit dem Leben büßen können Wenn in ſolch
unſicheren Gegenden wie viele Jnſeln dieſes Archipels es noch
ſind trotz aller ſcheinbaren Sicherheit die nothwendigſten Vor
ſichtsmaßregeln immer beobachtet würden dann würde auch viel
nutzloſes Blutvergießen unter den Wilden vermieden Mit
dem Beginn des Nord Weſt Monſuns iſt unter den Ein
geborenen an der Blanchebai die Dysenterie ſeuchenartig
aufgetreten und hat bereits hunderte dahingerafft Jetzt zieht
die Krankheit langſam zur Nordküſte Neu Pommerns herüber
um dort ihre Verheerungen fortzuſetzen Die Pocken die
voriges Jahr in Nakangi Neu Pommern wütheten und ganze
Ortſchaften entvölkert haben haben ſich merkwürdigerweiſe trotz
dem häufigen Verkehr mit den Nachbarbezirlen doch nicht
weiter verbreitet Jetzt ſcheinen ſie ganz erloſchen zu ſein

OeſterreichUngarn
Den Delegationen wurde am Montag folgender gemein

ſamer Voranſchlag pro 18099 vorgelegt Das Erforderniß
des Miniſteriums des Aeußern beträgt 4,274,000 Gulden das
jenige des Heeres 143,685,251 Gulden und das der Marine
16,941,260 Gulden Das gemeinſame Finanzminiſterium und der
Penſionsetat erfordern 2,137,184 Gulden und der Rechnungshof
138,045 Gulden Die Geſammtſumme der Erforderniſſe beträgt
167,175,740 Gulden hiervon geht ab Bedeckung 2,797,558 Gulden
bleibt ein Nettoerforderniß von 164,378,382 Gulden Die
Einnahmen des Zollgeflles ſind mit 59,589,530 Gulden
veranſchlagt nach Abzug der Regie ergiebt ſich ein
reiner Ueberſchuß des Zollgefälles von 87,139,530 Gulden
Das außerordentliche Heereserforderniß für Vosnien be
trägt 3,479,000 Gulden Das Geſammt Netto Erforder
nitz des Miniſteriums des Aeußeren iſt um 129,300 das
des Heeres um 3,510,034 und das der Marine um 2,860,000
Gulden höher als pro 1898 Die Nachtragskredite des Heeres
und der Marine pro 1897 und 1898 betragen 30,646,030 Gulden

Aus dem Heeresbudget ſind 858,909 Gulden für die Ver
abreichung eines warmen Abendeſſens an die Mannſchaſt hervor
zuheben Der Nachtragskredit von 30,100,000 Gulden für das
Heer iſt veranlaßt durch die Beſchaffung von Waffen und Kriegs Dab
materigl ſowie durch die fortifikatoriſchen Maßnahmen welche
infolge der unſicheren politiſchen Lage zur Zeit des Ausbruches
des griechiſch türkiſchen Krieges ergriffen wurden darunter be
finden ſich 22,6 Millionen Gulden für Handfenerwaffen und
Feſtungsartilleriematerial 8,8 Millionen Gulden für ſonſtiges
Kriegsmaterial und 3,5 Millionen Gulden zu Fortifikationen
Zur Bedeckung beabſichtigen die Regierungen 15 Millionen
Gnlden aus den genieinſamen Aktiven heranzuziehen Jn dem
Marinebud get wird die Herſtellung eines neuen Schlacht
ſchiffes II Kl von 8000 Tonnen verlangt deſſen Geſannmtkoſten
auf 5 Millionen Gulden veranſchlagt ſind von denen aber nur
als erſte Rate 400,000 Gulden in das Budget für 1899 eingeſtellt
werden Jn der Motivirung wird die Nothwendigkeit des Aus
baues der Flotte behufs wirkſamer Vertheidigung der Küſten
hervorgehoben

Die ungariſche Delegation konſtituirte ſich geſtern und
wählte Koloman Szell zum Präſidenten den Grafen Julius
Fzapary zum Vicepräſidenten Koloman Szell hielt eine
Anſprache in welcher er ausführte die Politik Ungarns könne
wie beſtändig ſeit dreißig Jahren auch heute nur eine Politik
des Friedens ſein Dieſe Politik Ungarns das mit allen
Mächten in einem freundlichen guten Verhältniſſe zu bleiben
wünſche ſei auf den Dreibund aufgebant An dieſem Bunde

halte Ungarn aufrichtig und mit großer Jnnigkeit ſeſt denn es
habe in demſelben alle Zeit eine Sicherung der wechſelſeitigen
wahren Jntereſſen erblickt und einen Faktor allererſten Ranges
zur Sicherung des europäiſchen Friedens erkannt Ungarn
wünſche eine freie Entwickelung ſeiner nächſten öſtlichen Nach
baren der Balkanſtaaten auf Grund der beſtehenden Verträge
und des status quo Derſelbe Staatsmann deſſen zielbewußte
den Jntereſſen Ungarns nach jeder Richtung entſprechende
richtige Politik der ungetheilten Anerkennung und Zuſtimmung
ſowie dem vollen Vertrauen der vorigen Delegation begegnete
leite mit bewährter Hand und wachſamem Auge die
auswärtigen Angelegenheiten Er Redner hoffe daß die
ſelbe Politik mit demſelben Takt demſelben Selbſt
bewußtſein und derſelben Kraft geleitet bei voller Wahrung der
Jntereſſen Ungarns die Segnungen des Friedens für lange Zeit
erhalten werde Redner erwähnte ſodann den ſpaniſch
amerikaniſchen Krieg und ſagte derſelbe berühre die Jntereſſen
Ungarns nicht Für die Sicherheit der öſterreichiſch ungariſchen
Monarchie zu ſorgen ſei die Hauptaufgabe der Delegationen
Des weiteren beſprach Redner die Entwickelung der Wehrkraſt
in allen Ländern und fuhr fort auch Ungarn könne ſich den
Folgen dieſer bedauerlichen Lage nicht entziehen und müſſe alle

Grenzen der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit überſchreiten
Zwiſchen beiden Geſichtspunkten das richtige Maß einzuhalten
ſei die ernſte pflichtgemäße Aufgabe der Delegation Die Ver
ſammlung wurde ſodann unter begeiſterten Eljenrufen auf den
König geſchloſſen

Frankreich
Der Chefredacteur des Figaro, Herr de Rodays hatte

ſich bekanntlich im Dezember zum Rücktritt genöthigt geſehen
weil er für Dreyſus entſchiedener eingetreten war als den
Aktionären des Blattes lieb war Jetzt theilt der Figaro mit
daß Herr de Rodays die Funktionen des Chefredacteurs wieder
übernimmt Dieſe Rückkehr iſt vielleicht ein Zeichen daß ein
anderer Wind weht ob bei ihm oder beim Figaro, das muß
man erſt abwarten

Nuſiland
Bei den neuen von Belgiern errichteten Schiffswerften in

Nikolajew beſtellte der Düng Ztg zufolge das Marine
miniſterium für 12 Millionen Rubel Schiffe

Türkei
Die kretenſiſche National Verſammlung beglück

wünſchte nach einer athener Meldung vom Montag telegraphiſch
den Prinzen Georg von Griechenland der in Kopenhagen
weilt und gab der Hoffnung Ausdruck ihn baldigſt als Gon
verneur begrüßen zu können Der Prinz dankte mit herzlichen
Worten ignorirte aber in ſeiner Antwortdepeſche den Paſſus
über die Gonverneurfrage Nach einem amtlichen Bericht aus
Kreta iſt es den Bemühungen der kommandirenden Offiziere und
der Konſuln in Kandiag gelungen in der Vorpoſtenkette Zu
ſammenkünfte zwiſchen den Chriſten und Muſel
manen ſowie die Abhaltung von Markttagen herbei
zuführen

Aſien
Der Aufſtand in den ſüdlichen Provinzen Koreas

ſoll einen derartigen Umfang angenommen haben daß aus
Pjöngjang Militär kommen muüßte um die Ordnung wieder
herzuſtellen Die unmittelbare Veranlaſſung zum Aufſtande ſoll
nach Mittheilungen aus ruſſiſcher Quelle die Nothlage der Be
völkerung geweſen ſein die unter den künſtlich in die Höhe ge
triebenen Reispreiſen zu leiden hätte und zwar wäre die Be
völkerung des Bezirks von King Kwido am meiſten betroffen
Die koreaniſche Regierung hat beſchloſſen in dieſer Provinz die
fälligen Abgaben zu erlaſſen und 40,000 Doll zur Unterſtützung
der Nothleidenden ausgeworfen

Provinziaoinachrichten
Weiſtenfels 9 Mai Die goldene Hochzeit feierten

geſtern in voller Rüſtigkeit die Landwirth Adam Geier ſchen
Eheleute in Markröhlitz Das Jubelpaar empſing an ſeinem
Ehrentage vom Landesherrn die Ehejnbiläums Medaille und von
der Kirchengemeinde eine ſchöne BVibel

g Zeitz 9 Mai Kampf des Kleingewerbes gegen
die Wagarenhäunſer Die Schutzgemeinſchaft für Handel und
Gewerbe beſprach die Beſtenerung der Wagrenhäuſer
um der ſtädtiſchen Kommiſſion zur Berathung jener Angelegen
heit mit Unterlagen dienen zu können Man entſchied ſich für
eine Perſonalkopfſtenuer durch die alle Verkaufsgeſchäſte
getroffen werden ſollen die mit mehr als ſechs Lenten thätig
ſind aber auch die Verſandtgeſchäfte und alle Filialen und die
jenigen Perſonen die in irgend einer Weiſe Einfluß auf das

aupt oder Nebengeſchäft ausüben ſollen zu der fraglichen
Steuer herangezogen werden Als Beſteuerungsſätze wurden
angenommen ſür die erſte weitere Perſon 50 für die
weite Perſon 100 für die 6 und 7 weitere Per

300 400 500 700 bezw 900 M Der in der Verſammlung
anweſende Stadtrath Richter äußerte ſeine Bedenken daß die
Regierung die beſchloſſenen Sätze genehmigen werde

Genuthin 9 Mai Verunglückt Heute morgen
gegen 6 Uhr ereignete ſich auf der Hennig Gräger ſchen
Schneidemühle ein ſchwerer Unglücksfall Ein Baumſtamm rollte
von einer in Bewegung befindlichen Lowry und zerſchmetterte
dem Arbeiter Runiſch einen Unterſchenkel ſo ſchwer daß ſeine
Amputation im Johanniter Krankenhanſe erfolgen mußte

Halberſtadt 9 Mai Guſtav Hirſch Am Sonntag
ſtarb im 76 Lebensjahre Guſtav Hirſch der Chef der bekannten
Weltfirma Aaron Hirſch Sohn in Halberſtadt

Lehtzlingen 9 Mai LLohnenden Verdienſt hat hier
in der gegen der ländlichen Bevölkerung die ſeit Beginn der
warmen itterung herrſchende Maikäferplage gebracht Die
Oberförſterei zahlt für das Liter dieſer Schädlinge 2,5 Pfg
einzelne Perſonen haben es bei dieſem Satz und der Maſſen
haftigkeit der Schädlinge ſchon auf 10 M Verdienſt den Tag
gebracht

Stendal 9 Mai Tödtlich verunglückt JnAusübung ſeines Dienſtes iſt heute morgen auf hieſiger Station
der Rangirmeiſter Guſtav Weidner auf ſchreckliche Art ums
Leben gekomnien Weidner wollte kurz vor 7 Uhr ſeine Dienſt
ſtelle aufſuchen und überſchritt wie gewöhnlich den BVahnkörper

abei wurde er da er die Einfahrt des Güterzuges aus der
Richtung Magdeburg Buckan nicht beachtet hatte von der Loko
motive dieſes Zuges angerannt und fiel ſo unglücklich nieder
daß ihm die Räder über beide Beine gingen außerdem hatte
er eine ſchwere Kopfverletzung davongetragen Der ſchon be
jahrte Beamte verſtarb an den gräßlichen Verſtümmelungen
noch ehe der Arzt zur Stelle kam

St Vom Brocken 9 Mai Wetter Eröffnung
der Poſtſtation Vom Freitag bis Sonnabend früh fielen
50 bis Sonntag früh insgeſammt 80 mm Niederſchlag das ent
ſpricht ungefähr der mittleren monatlichen Nieder
ſchlagsmenge in der Ebene beziehungsweiſe auf dem
Brocken Geſtern mittag lichtete ſich das Gewölk ſo daß die
Thäler ſonniges und warmes Wetter hatten während den
Brocken der den kalten und feuchten Nordweſtſtrom zum Auf
ſteigen zwang und dadurch zur Ausſcheidung von Wolken ver
anlaßte noch am Nachmittag vielfach Nebel verhüllte Nach
einer klaren Nacht iſt heute früh wieder dichter Nebel von
leichten Sprühregen begleitet bei ſtarkem Südweſt eingetreten

Die Eröffnung der Poſt und Telegraphenſtation auf dem
Brocken erfolgt morgen

FOrdensverleihung Dem Kreis Bauinſpektor a Bauralkh
Riſche zu Magdebu g iſt der Rothe Adler Orden IV Kaſſe verliehen

hieraus folgenden Laſten tragen man dürfe jedoch nicht die

P Eiſenberg 9 Mai Gregorinsfeſt Geſtörte
ege Am hentigen Tage wurde in hergebrachter Weiſe

das Gregorinsfeſt gefeiert durch das unſer Städtchen eine ähn
liche Berühmtheit erlangt hat wie Echternach durch ſeine Spring

r denn welche proteſtantiſche Stadt feiert wohl noch
as rein katholiſche Feſt des großen Papſtes Auch den kirch

lichen Charakter hat es ſich noch gewahrt denn die Kinder
ſingen bei ihrem Umzuge durch die Straßen geiſtliche Lieder
und die Lehrer begleiten ihre Klaſſen in Amtstracht ſchwarzem
Anzuge und Cylinder Wenigſtens thaten ſie dies bisher Aber
jeder eingeborene Eiſenberger hängt mit allen Faſern ſeines
Herzens an dem althergebrachten liebgewordenen Feſte Schon
mancher Neuerer hat verſucht es abzuſchaffen doch vergeblich
denn der alte Eiſenberger vertheidigt es bis aufs Blut Freilichiſt auch ein bischen Geſchäſtsintereſſe dabei denn jede Mutter

würde ſich ſchämen wenn ihr Töchterchen zu Gregorinus nicht
ein neues Kleid einen neuen Hut und nene Schuhe hätte Früh
6 Uhr ſchlug das Knaben Trommlercorps Reveille um 8 Uhr
zogen die Knaben /29 Uhr die Mädchen durch die Straßen
Nach dem Umzuge erhielt jedes ſchulpflichtige Kind ſeine große
Gregorins Butterbretzel Am Nachmittage fanden Ausflüge der
einzelnen Klaſſen nach verſchiedenen Orten der Umgegend
tatt Der Verſchönerungsverein der ſich beſonders die Ver

ſchönerung des reizenden Mühlthals das alljährlich von
Tauſenden beſucht wird zur Aufgabe gemacht hat hat dies
Jahr faſt die ganze Summe der ihm zu Gebote ſtehenden
Mittel für Wiederinſtandſetzung der Wege zu verwenden die
durch den naſſen Winter und das entſetzliche Unwetter am

Dienstag völlig zu Grunde gerichtet ſind
s Arnſtadt 9 Mai Geographie ſchwach Einen

gelungenen Bock hat am Sonntag die Redaktion des Arnſtädter
Anzeigers geſchoſſen Sie erhielt die nachſtehende Nachricht
über die bekannte Mailänder Revolte vom vorigen Sonnabend
die ſie durch Extrablätter veröffentlichte Mailand 7 Mai
Die Arbeitermaſſen verſuchten vergeblich die Abfahrt der ein
berufenen Reſerviſten zu verhindern ſie ſtürzten Tramway
wagen um plünderten das Palais Saporiti errichteten Barri
kaden gegen die anreilende Kavallerie und ſchlenderten Ziegel
ſteine von den Dächern Die Truppen feuerten drei Perſonen
ſind todt und viele verwundet Der Belagerungszuſtand wurde
verhängt Um nun ihren Leſern zu zeigen daß ſie über die
neneſten Vorgänge in der auswärtigen Politik gut informirt
iſt und es verſteht die Urſache zur Wirkung in rechter Weiſe
zu finden verſieht ſie die Originalmeldung mit folgender
redaktioneller Einleitung Die Revolution in ganz
Spanien ſcheint infolge der heute eingetroffenen weiteren
unglücklichen Kriegsnachrichten bereits im vollem Gange zu
ſein Alle Achtung vor ſolch vorzüglichen geographiſchen
Kenntniſſen vor dieſer blendenden Kombinationsgabe

Meiningen 9 Mai Ueberfahrener Radfahrer
Bei Neuſtadt a/S wurde der Eiſenhändler Kach als er zu Rad
über das Eiſenbahngleis fahren wollte von einer Lokomotive
erfaßt und ſofort getödtet

Koburg 9 Mai Die Herzogliche RNealſchule
Ernſtinum begeht am 18 und 18 Juni d J die 50 jährige
Jubelfeier ihres Beſtehens

Beruburg 9 Mai Selbſtmord im Gefängniß
Der Arbeiter Chriſtoph Böhler aus Neundorf der zur Zeit
hier in Unterſuchungshaſt ſitzt hat ſich in verwichener Nacht in
ſeiner Zelle an ſeinem Halstuch auf geknüpft Böhler hatte am
Oſterheiligenabend ſeine Schwägerin zu erſchießen verſucht

8 Markranſtädt 9 Mai Mit 15 Jahren Liebhaber
und Held Einen recht merkwürdigen Liebhaber hat ſich hier
eine fünfzigjährige begüterte Ehefran ausgeſucht einen
fünfzehnjährigen Jungen mit dem ſie oft in leipziger
Hotels logirte Das war auch am letzten Freitag geſchehen
Als nun das Liebespaar in Markranſtädt eintraf trat der
Ehemann der Frau dazwiſchen Da erwachte aber in dem
jugendlichen Liebhaber der Drang nach einer Heldenrolle er riß
einen Revolver aus der Taſche und drohte jeden niederzuſchießen
der ſich an ſeine Braut heranwage Der Ehemann fürchtete
ſich jedoch nicht vor dem Schießeiſen des dummen Jungen er
griff energiſch zu und ſiehe der junge Held entfloh ohne einen
Schuß abgefenert zu haben Jn Leipzig hat ſich jetzt die Polizei
ſeiner bemächtigt

Aus dem Königreich Sachſen 9 Mai Luftballou
brand Verunglückt Steuererlaß Die Luftballonfahrten des Direktors der in Roßwein weilenden Seil
tänzergeſellſchaft Joſef Strohſchneider aus Wien haben ein jähes
Ende geſunden Der Luftballon iſt an ſeinem Unterkunſtsorte
auf noch ungaufgeklärte Weiſe in Brand gerathen und faſt ganz
vernichtet worden Geſtern morgen wurde auf der Station
Oſchatz ein Schaffner aus Schönefeld bei Leipzig von dem
10 Uhr Zuge überfahren Der Verunglückte war augenblicklich
todt Der in der Hähnel Mühle zu Zittau beſchäftigte Müller
geſelle Albrecht Niemer wurde von der Transmiſſion erfaßt und
wiederholt gegen die Decke geſchlendert wobei ihm der Bruſtkaſten ecgeriat und der Schädel zerſchmettert wurde Der
Tod iſt ſofort eingetreten Jn Hainichen wurde 51 Mit
kämpfern im Feldzuge gegen Frankreich deren Jahreseinkommen
950 Mark nicht überſteigt an Rathsſtelle die angenehme Mit
theilung daß ſie von den ſtädtiſchen Abgaben entbunden ſind

Zeitgemäße Nachſpeiſen Jn den naßkalten Tagen wendet
man ſich gern von den im Sommer ſo äußerſt erſriſchenden
MondaminFruchtpnddings Deſſerts ab und wünſcht eine warme
paſſendere Nachſpeiſe Es ſcheint daß Viele denken Mondamin
ſei nur für dieſe kalten Gerichte verwendbar doch verkennen ſie
dadurch ſeine vielen ausgezeichneten Eigenſchaften gerade zur
Herſtellung von warmen Speiſen Mondamin erwärmt und
kräftigt nicht nur den Körper ſondern es iſt auch ein erquickendes
und ausgezeichnetes Nahrungsmittel während der ganzen kalten
Witternng Mit Mondamin bietet ſich viel Abwechslung in köſt
lichen heißen Gerichten wie Soufflée Omelets Eieraufläufe
wäarme Puddings aller Art Pfannkuchen u ſ w Für alle dieſe
Gerichte iſt es unvergleichlich und wenn anſcheinend etwastheuer im Preiſe daſür um ſo ergiebiger Die Koſten des
Mondamin bei Flammeris Puddings Saucen u ſ w ſind daher
ſo gering daß es ſich Jeder geſtatten kann Recepte auf den
Packeten à 60 t W Gef fragen in allen beſſeren Colonial
Delikateß und Drogen Geſchäften

Engros bei Helmbold in Halle a S
n ſind ſolche welche durch übermäßigenLuxuskraukheiten Gennß an Speiſen und Trank die

Verdanungsorgane ſchwächen und hierdurch die Geſundheit
unſeres Körpers und Geiſtes ſtören Wo eine geregelte tägliche
Leibesöffnung fehlt muß das Wohlbefinden leiden und deshalb
nehme man in ſolchen Fällen ein allſeitig empfohlenes Mittel
wie die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen Erhältlich
nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen
ſind Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Vitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Vitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Huantum nin daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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hervorragendes

Kräftiqungsmittel Vor Blotoltstioſttige

eſsenhaltiges

Fleiscoh Elwoesss

Otto Kuunmer Spezial Geſchäft feiner Genfer und
Glashütter Taſcheunhreu

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmernhren
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Reparatur

Nene Feder einſetzen 1
Uhrglas 10l

rrin 0rſchlüſſel 5
Für jede Uhr 1 Jabr

Garantie

60 Finziger Str 60am Riebeckplatz Nähe des
Bahnhofes

Turngeräthe
Sommerspioele

Schweoebereceke
Schweberinge
Schnukel
GartengarniturenHarke Spaten Schippe
SanäspieletSchiſfre
Lawn Tennies
Wurfreiſen mät StockOroquetts
RaquettsKarren
Kasten wagen
Rüstwagenblan und eichenfarben geſtrichen von

3 Mark an enpfiehlt in größterAuswahl und billigſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtrafte 24

Glücks füller sGewinnerfolgeeo oöh ar
10,000 Mk der näenston Nota

e Gr otterieZiehung 14 17 Mai Loose à 30 Porto und Lirte 30 extra S
empfiehlt und versendet das Bankgesechüäüft

L uucw ügz V
Berlin Breitestrasse 5

e beim Kgl Schloss h

h le Ziehung 25 Mai günſtige Gewinuchancen weil weniger Looſe und verhältnißmäßig mehr Gewinne 10 com
plet beſpannte Eqnipagen darunter 1
Silbergegenſtände Looſe à

m

W nD

t

das mit dem General Vertrieb der Loose betraute Bankhaus

kurz Vor Ziehnng stets vergriffen waren

3 m l o a r Jr h 7 v e 578
o

W S W t h 2 r ze h e ec S c e S
complett bespannte Equipagen darunter zwei vierspännsge und

darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde

21 Stettimer Frſere de Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 17 Mai 1898

Loose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark Porto und Gewinn Liste 20 Pf extra empfiehlt und versendet

Carl Heintze
Es empfiehlt sich die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig zu machen da die Loose

e

S WW
v S

er d e
sind die Hauptgewinne der

Berlin WV
Unter den Linden Z

IEEXNE III

Halle a
Gr Ulrichſtraße 56 1 Treppe

W h m h en W r ehe S d d 7
Bedeutende Preivermävvigung

Anderer Unternehmungen halber und da unſer Geſchäftslokal per 15 Juli bereits anderweitig
vermiethet verkaufen wir unſer geſammtes Waarenlager beſtehend in

Kleiderstoffen Anzugstoffen Leinen und Baumwollwaaren
Schürzen UVnterröcken und Corsets

um ſchnellſtens zu räumen zu ganz bedentend ermäßigten Preifen vollſtändig aus

Schulze e FPetermann

Vierſpännige 47 edle Oſtpr Luxus und Gebrauchspferde 24oſe à 1Mk 11 Looſe 10 Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg extra eupſebit
eo Wolf Königsberg i Kantſtraße 2 ſowie die Herren Sehroedel S

chilling Panl Keitel Otto Hendel in Halle a S non Hartän

Rlüdchen
Knaben
Kleidung

in Woll u Waſchſtoffen
empfehlen in denkbar größter Auswahl

und allen Preislagen

Geschw Jüdel
Leipziger Str 101

S

Gr Ulrichſtraße 56 1 Treppe

sind rühmlichst bekannt

20,000 Mark
s W sind die Hauptgewinnee

S

iüäller Co

Bank Geschäſt Berlin

m Ziehung schon 17 Mai 1898Htettiner Pferde Lotterie
Hauptgewinne

IettO n Danipagen U I21 Flerdoe
De Loose à I Mark 11 Stück 10 MHarlc r

Für Porto und Liste 20 Pfg extra empfehlen und versenden

Oscar EBräuner Co Nachf

o

n h

Friedrichstr 181

2

Originelform der gelungenſten Miſchung milder edler importirter
Tabake Oſtindiens und SüdamerikasBeſte 6 PfennigEigarre

A Wiegmann eGesunde Waldgegend
Fernſprecher 355

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

s IPhotographische Atelier z

Fr Renekert Jnh
Gr Ulrichſtr 29 Halleeinpfiehlt ſich zur Herſtellung von ſämmtlichen

photographiſchen Arbeiten e
Max BRenckert

Garten und Balkon Möbel
Zelte Zeltbänee eRollschetaroünde Rasenmühmaschinen

W äüh Hechkert ſo
c eeeeeeeeeeeeeeeee
Gerichtlicher Verkauf

Die zur Concursmaſſe des Kaufmanns Ed Wolf gehörigen
Colonialwaaren Cigarren Cigarelten Weine

und Fpiriluoſen ekc
werden täglich Vorm 12 und Nachmittags 7 im bisherigen Geſchäfts
lokale Zwinugerſtraße 11 zu billigen Preiſen ausverkauft

J Ed Peuschel Concursverwalter

h

l

empfiehlt billigſt

Gr Ulrichſtr 29

Leipziger Straße 58

Prische Morcheln
Täglich frischen Spargel

Teinstes neues GOlivenöl zu Salat
Alle feinen Vleischwaaren,

Vehten Prager u Ia Westfäl Dauerschinken
Ia Gemüse u Früchte Gonserven

im Ausverkauf so Iange Vorrath billigst e

Pottel Broskowski
Preisgekrönt Sächs
Vorzgl Erfolge b Gioht
Rheumatismus Merven S

Prische Gurken

empfehlen

Thür Ind u Gew Aus
Saison l Mai bie Ende

S September Prospekte

a

Bazar für Kinder Bedarfa
Artikel

e
e

Kusttört
O AhJ liegt

eder

e ee

ug Weddy
Leipziger Srasse 22

Altes Gold und Silber kauft
Rathhausſtr 12 Uhreugeſchäft

Arnotionn
Mit twoch den 11 Mai er Vorm
11 Uhr er ich Geiſtſtr 39hier zwangsweiſe
Funukes Werke re Welt
geſchichte verſch Klaſſiker eine
Partie Wandſprüche 1 Schreib
kommode Kleider und Wäſche
ſchräuke Sophas Tiſche Stüble
Regale 1 Küchenſchrank 2c

hierauf freiwillig
eine Partie Fahrradſtänder Luftpumpen Werkzeuge Sattel
taſchen Peitſchen Maſchinensl
wollene Jaquets Beinkleider
Tricots 2c 1 viertb Flöte
1 Schanfenſterputzer 1 Satz
Signirnummern 1 Partie Holz
Eckverzierungen für antik geſchn
Rabmen ſchmale Metallrabmen
mit Glas und Pappe Bilder und
Bilderrahmen Naſirmeſſer e

Dietze Gerichtsvollzieher

AumetlonMittwoch den 11 d Mis Vor
mittags 10 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 e1 faſt neuen Oppenheimer Jagd

wagen 1 compl Leiterwagen
1 Doppelpult 1 Wäſcheſchrauk
von Eichenholz 1 vollſt Bett1 Tafelwagge 1 Ladentiſch J
Vertikow 1 Sopha 1 7
ſchränkchen 1 Schrank mit Auf
ſatz ferner freiwillig ca 1 Ctr
Schuhmacherleim Wiener Papp

VFriedrich Gerichtsvollzieber

Auveccdüonn
Mittwoch den 11 d Mt8 Vormittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 hier zwangsweiſe
1 Kutſchwagen 1 Piauiuo 1
Plüſchgarnitur 2 Trümeaux
Vertikows Kleider Sekretäre
Gallerieſchräuke Sophas Kom
moden Regnlator Tiſche Stüble
Spiegel Vilder 18 FJabrrad

te

und Auskunft dureh die
F stüdt Badeverwaltung

Sohmiecdehert

Halle Druck und Berlag von Otto Hendel

laternen e
Hivrseh Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern

n
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